
Schwanendarstellungen 
in der Musik - ein Vergleich

Einige Komponisten haben den Schwan in den 
Mittelpunkt eines Musikwerkes gestellt. Die Be-
schäftigung mit diesem Tier erfolgte aufgrund 
unterschiedlicher Aussageabsichten, denen wir 
nachgehen wollen.

1. Betrachte die Abbildungen des Schwans auf 
der Folie und trage zusammen, welche Gedan-
ken, Ideen und Gefühle du mit diesem Tier ver-
bindest. Halte deine Sammlung als Mind Map 
fest. Weitere Hinweise geben dir die beigefüg-
ten Texte.

2. Hausaufgabe: Informiere dich über die Le-
bensweise der Schwäne, die Besonderheiten 
dieser Gattung sowie ihre Verbreitung. Versu-
che herauszubekommen, wie viele Schwäne  im 
Kreis Minden-Lübbecke anzutreffen sind. Tipp: 
http://www.duemmerbirding.de/html/novem-
ber_2007.html

3. Im Musikunterricht werden dir Ausschnitte 
aus verschiedenen Hörbeispielen vorgestellt, 
in denen ein Schwan im Mittelpunkt steht. Cha-
rakterisiere die Wirkung der Werke z.B. anhand 
des Adjektivzirkels und vergleiche die Ergebnis-
se. 

4. Mache dich mit den Aussageabsichten der 
Kompositionen vertraut. Ergänzende Informa-
tionen findest du auf dem Textblatt.

5. Begründe die Wirkung einiger Schwanenmu-
siken am Notentext.

6. Das Hörbeispiel „Die Ballade vom Schwanen-
teich“ verarbeitet Schwanenmusiken zu einer 
Collage. Höre es wiederholt und halte in einer 
Übersicht das Auftreten der Einzeltitel fest.

Übersicht (zu 3.): 1. Camille Saint-Saens: „Der 
Schwan“ aus: Karneval der Tiere. 2. Gruppe „Qn-
tal“: Silver Swan (CD Silver Swan 2006). 3. Jean 
Sibelius: „Der Schwan von Tuonela“ op. 22. 4. 
Richard Wagner: „Nun sei bedankt“ (Anfang) 
(1. Akt 3. Szene) 5. Peter Tschaikowsky: Tanz 
der Schwäne (Schwanensee (2. Akt Nr.10, 2. Akt 
Nr.13). Weitere Bsp.: 6. Edvard Grieg: Orchester-
lied „Der Schwan“. 7. Fanny Hensel: Schwanen-
lied. 8. Carl Orff: Carmina XII. 9. Stephen Foster: 
Swanee river (Jac 2009)
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Quelle: Wikipedia Commons



1
andächtig
erhaben
ehrfurchterregend
würdevoll
sakral
feierlich
nüchtern
ernst

2
pathetisch
trübe
traurig
trauervoll
tragisch
melancholisch
frustriert
deprimierend
düster
schwer
dunkel

3
träumerisch
nachgiebig
zärtlich
gefühlvoll
sehnsüchtig
schmachtend
flehend
klagend

4
lyrisch
gemächlich
behaglich
abgeklärt
friedlich
ruhig
mild

5
humorvoll
verspielt
launig
fantastisch
drollig
beschwingt
zart
leicht
anmutig

6
lustig
freudig
fröhlich
glücklich
munter
sonnig

7
begeistert
beflügelt
triumphierend
dramatisch
leidenschaftlich
frappant
aufgewühlt
aufregend
drängend
ruhelos

8
kraftvoll
robust
emphatisch
martialisch
schwerfällig
majestätisch
erhebend

Kreissegmente
Hörbeispiel 1-6

Adjektivzirkel zur Wahrnehmung von Empfindungsbereichen (nach: Heukäufer, Musikmethodik, 2007) A. Erstes Hö-
ren: Markieren der Adjektive, die sich zur Beschreibung einer Wirkung eignen. B. Zweites Hören: Aus der Auswahl wird eine begrenzte Zahl 
von Adjektiven sowie eine Hauptwirkung (Eintrag in das Segment) festgelegt. C. Wdh. für weitere Hörbeispiele. Auswertung im Plenum.



Edvard Grieg (1843-1907)
Ein Schwan - Orchesterlied op.25
Text: Henrik Ibsen

Mein Schwan, mein stiller,
Mit weissem Gefieder, 
Deine wonnigen Lieder
Verriet kein Triller.

Ängstlich sorgend
Des Elfen im Grunde, 
Glittst du horchend 
Allzeit in die Runde. 

Und doch bezwangst du 
Zuletzt mich beim Scheiden
Mit trügenden Eiden, 
Ja da, da sangst du!

Du schlossest singend 
Die irdische Bahn doch, 
Du starbst verklingend;
Du warst ein Schwan doch!

Fanny Hensel (1805-1847)
Schwanenlied op.1
Text: Heinrich Heine

Es fällt ein Stern herunter
aus seiner funkelnden Höh,
das ist der Stern der Liebe,
den ich dort fallen seh.

Es fallen vom Apfelbaume,
der [weißen]1 Blätter so viel,
es kommen die neckenden Lüfte, 
und treiben damit ihr Spiel.

Es singt der Schwan im Weiher,
und rudert auf und ab,
und immer leiser singend,
taucht er ins Flutengrab.

Es ist so still und dunkel,
verweht ist Blatt und Blüt‘,
der Stern ist knisternd zerstoben,
verklungen das Schwanenlied.

Qntal (2006): Silver Swan 
Text: Anonymus

The silver swan, who living had no 
note,
when death approached
unlocked her silent throat ;
leaning her breast
against the reedy shore,
thus sung her first an last,
and sung no more
no more :
farewell, all joys ;
o death, come close mine eyes ;
more geese than swans now live,
more fools than wise
than wise.

Die Silberschwänin, deren Stimme 
zu Lebzeiten nie erklang,
öffnete ihre schweigsame Kehle,
als sich der Tod näherte.
Und wie sie ihre Brust 
auf das schilfbedeckte Ufer streckte,
sang sie ihren ersten und letzten Ge-
sang,
und sang nie mehr, nie mehr:
„Lebt wohl, ihr Freuden,
oh, Tod, tritt nah vor Augen mir:
es leben nun mehr Gänse als Schwäne,
mehr Narren als Weise, als Weise.

Jean Sibelius: Der „Schwan von Tuonela“ ist ein reines Stimmungs-
bild: Der Schwan zieht seine Kreise auf dem schwarzen Fluss Tuo-
nela, dem Totenreich, und singt seinen Klagegesang. In das Toten-
reich Tuonela verschlug es einst Lemminkäinen, weil er die Tochter 
der Hexe des Nordlandes heiraten wollte. Sie stellte ihm mehre-
re Aufgaben, die er alle erfüllte - bis auf die letzte: den Schwan 
von Tuonela mit einem einzigen Pfeil zu erlegen. Am schwarzen 
Fluss lauerte ihm der Hirte Nasshut auf und tötete ihn mit einer 
Giftschlange; den Leichnam zerhackte der Sohn des Totengottes 
Tuoni und lies die Stücke auf den Grund des Flusses sinken. Lem-
minkäinens Mutter ahnte das Unheil voraus und erfuhr von seinem 
Schicksal; mit ihrem magischen Rechen fand sie Lemminkäinens 
Fragmente und belebte ihn neu mittels Zauberei. (Quelle: www.
baselsinfonietta.ch)

Schwanenmusiken - Textblatt

Peter Tschaikowsky: Schwäne auf Spitzen – es gibt wohl kaum ein 
Wesen, welches die vollkommene Schönheit besser verkörpert als 
der tanzende Schwan. Der Inhalt von „Schwanensee“ ist eigentlich 
ein ganz einfaches Märchen. Ein junger Fürstensohn soll heiraten, 
um die Dynastie zu erhalten. Prinz Siegfried verliebt sich aber lei-
der nicht in eine der dafür vorgesehenen jungen Damen, sondern 
in ein zauberhaftes fremdes Mädchen, der er ewige Treue schwört. 
Die wunderschöne Odette ist jedoch mit einem bösen Zauber be-
legt und darf nur nachts für wenige Stunden menschliche Gestalt 
annehmen. Der Magier lässt daraufhin seine eigene Tochter in der 
Gestalt von Odette zu einem Fest auf dem Schloss erscheinen, um 
den Prinzen zu täuschen. Der verblendete Prinz bricht ungewollt 
sein Treueversprechen. Als er dies erkennt, erbittet er Vergebung, 
die ihm auch gewährt wird. Am Ende besiegt er sogar noch den 
bösen Zauberer selbst, sodass der Triumph der Liebe vollkommen 
wird. Tschaikowsky bekam den Auftrag zur Komposition dieses Bal-
letts vom Moskauer Bolschoi Theater 1875. Die Uraufführung war 
1877. Doch in der Kritik der ersten Vorstellung hieß es: «Dies ist zu 
gelehrt. Dies ist nicht zum Tanzen.» Zu sinfonisch, zu anspruchs-
voll klang die Partitur in den Ohren des verwöhnten Moskauer Bal-
lettpublikums. So kam es, dass «Schwanensee» zwar im Repertoire 
des Moskauer Balletts blieb, aber von wenig Erfolg gekrönt wurde. 
Erst 1895, also zwei Jahre nach Tschaikowskys Tod, begann die bei-
spiellose Erfolgsgeschichte dieses Balletts.Eingriffe in die Hand-
lung und auch in die Partitur verhalfen «Schwanensee» zu großer 
Resonanz. Wichtigste und zugleich problematischste Änderung war 

die Tilgung des düster-tragischen Schlusses zugunsten «ewigen 
Glücks und ewiger Seligkeit». In dieser Gestalt wurde «Schwanen-
see» die historische Grundlage für die meisten Neueinstudierungen 
bis heute. Tschaikowsky hat diese Welt mit seiner Musik zum Leben 
erweckt. Ganz zeitlos werden darin Grundthemen des gesellschaft-
lichen Lebens dargestellt. In der Schwanensee-Musik ist es die 
Sehnsucht nach Treue und Wahrheit, der unversehrten, «heilen» 
Welt, und im Gegenzug das Bedürfnis, sich im Feiern, im Präsentie-
ren von Glanz und Macht und in verschwenderischer Sorglosigkeit 
zu vergessen. (www.musicademy.de) (www.agenda-produktion).



(Lexikon der Symbole: Herder 1978) (Lexikon der Symbole: Herder 1978)

(Lexikon der Symbole: Herder 1978) (Lexikon der Symbole: Herder 1978)



http://imslp.org/wiki/Hauptseitehttp://imslp.org/wiki/Hauptseite
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Wagner: Lohengrin - 1. Akt 3. Szene - http://imslp.org/wiki/Hauptseite



Tschaikowsky: Schwanensee - Nr.13.IV - Tanz der Schwäne - http://imslp.org/wiki/Hauptseite




